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3>er ©djmieömeifieruer»
fionö béé Amteê Srttt^fel=
nmlD ukÎJ Umgebung t»at tn
feiner festen Serfammfttng

eine einfjeitfictje ißrei§tifte

^

aufgefieïït. @§ fofl eine foliée
pent ©d^miebmeifier beë Sejirfê jugeftettt werben, itacf)
selber firf) ju galten fjat. ®ie greife für ©cfimiebarbeiten
Würben an .jpanb früherer Siften anberer Sanbfeftionen
îw'îetjt. ;"fit Anbetracht ber ïjeutigen Serfjâltniffe roirb
"uf Àeuiatjr eine ©rplfung ber Ißreife eintreten, bie aber
wü) in feinem Sert)ättni§ $ur ©rbötjung für SSJÎatèriat,
«ben§mittè.I, ßö^ne unb Steuern ufro. fietit. $ur Au§»
Uwtng bei ^uffdtjmiebfjanbroerîê ift ein ißatent erforber»

bas auet) nur buret) Dpfer non ßeit unb ©etb oft
wü fdftoerer Arbeit errungen werben fantt. - SBerben

T® fiotjen greife für üJiaterial, Sebenimittet, Sötjne ufro.
Watten ober nod) fteigen, fo roirb ein weiterer Auf»
't.®9 folgen müffen, oorbertjanb roirb ber Auffdjlag fo
fttmtro als mögtid) gehalten; in Anbetracht ber fotiben
W. guten ßunbfdjaft. ©§ roirb buret) biefe einheitliche
fupffithg ber greife bie Äurtbfdbaft aud) tror lieber»
Gerungen gefehlt. „©• »•"

Sie fiefteit SBitofdje pt neuen Sollte
atten unfern werten Söftforfieitern, Abonnenten Unö

ftnfcrcntcn.
Rafter Senn^ûî&ijoljaufen.

Hüsstellungswesen.
®emerbe^Att§fteÖung in Sern. 3m ©eroerbe»

m it f e it m Sern ift türjticf) eine Aufteilung eröffnet
roorben, bie ba§ Qntereffe roeitefter Greife oerbient. @§

haben fämttirf)e Äunftgeroerbefctjuten mit Söerfftättenunter»
ric^t urtb einige Vertreter ber t)auptfäct)(ict)ften ftunft»
inbûftrien beê Itantonë Sera, in Serbinbung mit einigen
Ardfiteften, in befonberê eingerichteten Ä'ojett itjre beften
©tjeugniffe ^ur Sct)au geftettt. An biefer Seranftaltung
beteiligen fid) bie ftäbtifdien Setjrroertftätten, bie fünft®
gewerbliche Sehranftalt am ©eroerbemufeum, bie ffrauen®
arbeit§fd)üte Sern, bie ©ctjnibterfdjute Srienj, ferner bie

33orgeUartfabrif in Sangenthai, ber $act)fur§ ber Sang»

nauer Stopfer, ein fbafner aus ©teffföburg, foroie oer»
fdjiebene funftgeroerbtidhe ffirmen au§ ber ©tabt unb
bem ßanton Sern. ®ie gefd)madoott arrangierten Au§=

Der Schmiedmeìsterver-
Sand des Amtes Trachsel-
watd und Umgebung hat in
seiner letzten Versammlung

eine einheitliche Preisliste
aufgestellt. Es soll eine solche

Wem Schmiedmeister des Bezirks zugestellt werden, nach
Wer sich zu halten hat. Die Preise für Schmiedarbeiten
Mrden an Hand früherer Listen anderer Landsektionen
Wgesetzt. In Anbetracht der heutigen Verhältnisse wird
auf Neujahr eine Erhöhung der Preise eintreten, die aber

W m keinem Verhältnis zur Erhöhung für Material,
Wnsmittel, Löhne und Steuern usw. steht. Zur Aus-
uMlng des Husschmiedhandwerks ist ein Patent erforder-
"ch, das auch nur durch Opfer von Zeit und Geld oft
um schwerer Arbeit errungen werden kann. Werden
W hohen Preise für Material, Lebensmittel, Löhne usw.
Aalten oder noch steigen, so wird ein weiterer Auf-
Ichlag folgen müssen, vorderhand wird der Ausschlag so
Unmiw als möglich gehalten,' in Anbetracht der soliden
M guten Kundschaft. Es wird durch diese einheitliche
Aufstellung der Preise die Kundschaft auch vor Ueber-
Werungen geschützt. „E. B."

Sie besten Wünsche zm neuen 3Oe
allen unsern werten Mitarbeitern, Abonnenten und
Inserenten.

Walter Senn-HMinghallsen.

lliiîîlellungîwèzen.
Gewerbe-Ausstellung in Bern. Im Gewerbe-

museum Bern ist kürzlich eine Ausstellung eröffnet
worden, die das Interesse weitester Kreise verdient. Es
haben sämtliche Kunstgewerbeschulen mit Werkstättenunter-
richt uNd einige Vertreter der hauptsächlichsten Kunst-
Industrien des Kantons Bern, in Verbindung mit einigen
Architekten/ in besonders eingerichteten Kojen ihre besten

Erzeugnisse zur Schau gestellt. An dieser Veranstaltung
beteiligen sich die städtischen Lehrwerkstätten, die kunst-

gewerbliche Lehranstalt am Gewerbemuseum, die Frauen-
arbeitsschule Bern, die Schnitzlerschule Brienz, ferner die

Porzellanfabrik in Langenthal, der Fachkurs der Lang-
nauer Töpfer, ein Hafner aus Steffisburg, sowie ver-
schieden« kunstgewerbliche Firmen aus der Stadt und
dem Kanton Bern. Die geschmackvoll arrangierten Aus-
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ftellungen leiften ben SeroeiS, bah bie Qnbuftrien unb
©djulen in iljren ©rjeugniffen, in SSTecEjniÊ unb; 2lu§f±at=
tung mit ben befien auêXftnbifcïjeit fprobuiten biefer 3lrt
in Wettbemerb treten hörnten.

©cptntijctii^c tantonate ©eraerbeauSfielhtug. ©aS
DrganifationSlbmitee für 3lbl)altung einer tantonalen
©emerbe» unb QnbufirieaüSftettung im $al)re 1912 ner»
fammelte fid) im „©djmert" ïHoltjenitntrm prSBgfjt bes

3tuSfiellungSorteS. ©ie 3lnmelÖung non Sadjett, bie 3luS=

ftellung 1911 abphalten, tonnte nict)t angenommen mer»
ben, ebenfo beliebte ber Slntrag non ©i.itfiebeln auf 9Ser=

fdjiebung nicljt, unb tourbe 31 r 11) mit 3Jce£)rf)eit unb
freubig als SluSftellungSort für 1912 beftimmt, tnaS
non bem Vertreter beS ßanöroerfer» unb ©ernerbenereinS
3lrff) beftenS nerbantt rourbe. 31un an bie SCrbeit.

ungemeines Bauwesen.
Sttutoefen in giirtd}. ©tabt ßürid) t>at am

Sonntag in ber Wohnungsfrage einen großen ©djritt
nortnärtS getan. ©ie ©inmohnergenteinbe bemilltgte
einen, ßrebit non 5,260,000 gr. für bie tteberbauung
beS fRiebtliarealS in ttnterftraf;. $n ben rtä<f)fien fünf
Qaljren merben auf bem genannten 3lreal in 73 Käufern
288 Wohnungen oon ber ©tabt erbaut merben, bie
allen mobernen 3Inforberungen entfprecljen, aber nicht
©pelulationSpteclen auf möglich# botje Wietjinfe bienen
merben. ©aS Unternehmen foil fid) felbft erhalten; bie
2>j&he ber Wietptfe tpt fid) baher p richten nach be*

58erptfuug beS 3(nlagetapital§ mit einer mäßigen 3ltnor=
tifatibn unb nach ben Unterhalts» unb 33erroaltungS=
lofien.

Saumefen in Sem. ©er ©tabtrat non JBern ge»

nehmigte bie nom ©emeinberat norgefchlagene ©tmerbung
non ptei fBefitpngen pm Qmede ber ©rm.eiterung
ber ©rambepotS.— ©er ©emeinberat beantragt bem

©tabtrat, es fei für bie SluSarbeitung ber fßläne unb
.Hoften o oran'd) löge betreffend ben neuen © d) l a d) i h o f
unb bte bamit im 3ufammen£)ang fiehenbert Slrbeiten
ein $rebit non $r. 25,000 als ^'apitatnorfchuf) p be»

roilligen.
SBaumefen im ftantutt Sern, (rdm.^orr.)

_

©as
längft nentilierte ißrojelt betreffenb ©rridjtung einer eigenen
31 ttfiait für fchmachfinnige Einher im $ura
mirb nun boch lebhaft geförbert. Oiächftens findet in
© ad) S f e l b e n eine SSerfammlung oon ißertretern ber
intereffierten ©emeinben ftatt, an meld)er aud) ber 9îe»

gierupgSftatthalter ber juraffifd)en 3lmtSbeçirle,. ferner
bie ©roffräte unb fonfiige officielle i]3erfönlidjfeiten teil»

nehmet werben, um bie midjtige grage enbticf) pr @nt»

fdjeibuttg p bringen. ©ie Stimmung ift bem girojeftc
allgemein günftig unb ba bie Olotmenbigfeit allgemein
anerlannt mirb, fo ift nicht baran p jmeifeln, baff bie

©rünbitng ber genannten 3lnfialt befinitip befd)Ioffen
mirb.

$n Wim mis ift in fdjöner $eier baS nette prächtige
©etupbarfchulhcmS feftlich eingetpeiljt morben.

©in neues ©chultmuS baut nun, aud) baS ©ort
311 e i f e tt im töuchhalterberg, pr ©emeittbe Oberbiel»
bad) getjörenb.

©in midjtigeS fulturtechnifcheS Werl rücft alSgema^
auch in ber ©egenb non Wangen a. 31. feiner Sßeo

roirflichung entgegen. ©S hanbelt fich um bie rationelle

©ntfumpfung beS auSgebehnten SJlooSgebieteS jroif^eti
Wangen, Wangenrieb unb ©eittngen, bie fürjlid) in einet

jalflreid) befud)ten fjntereffentenoerfammlung im fßrinjip
befdjloffen morben ift. ©ine bereits früher beftetlte unb mit
ben SSorftubien betraute ^ommiffion mürbe ermeitértunb
fobalb biefelbe ihre tßericljte, glätte unb Hoftenberect)»

nuttgen norgelegt haben mirb, foil über ben beginn ber

3Irbeiten befinitin 33efd)luß gefaxt merben.
3mifchen bett beiben „oerfdjmägerten" Slarebörfern

WalliSroil=33ipp unb WalliSm il Wan gen wirb
eine neue bringend nötig gemorbene Slarebrüde für $ufs=

gänger erftellt.

©djulljattsbau älleggett (5lt. Sujern). ©ie ©emeinbe

SJteggen befchloff einen ©djulhauSbau nach ißrojeft ber

Qürdjer girma ©ebr, tpfifter mit einem Äoftenaufroanb

non 340,000 fyr.

tBaumefen tn ^orn. 3" ßorn hat ber ©tiderei»

Qnbuftrietle Seopolb Qlle in ©t. ©allen einet ©fiter»

fontplere non pfammen ca. 17 f^ud)arten erroorben.

Wan meijj nod) nicht, ob er Gabrilen ober SSillett auf

ben ©runbfiücfen bauen mill.

üerscbiedcties.
lEÔirtfchaftliche ©djuluttg ber |>anöroerfer» unb

©emeröetreibenbett. Ueber biefeS ©h«wa fpraef» le^thtn

in 33urgborf. §err ©ro^rat ©r. ©fdjumi aus Sern,

©inige Otatfchläge auS bem nortrefflichen Referat bürften

aud) für meitere Greife non ^fntereffe fein. Wie fatm

ber .tpanbroerfer fich I" ber gegenmärtigen böfen 3^'^

auf ber fpöhe halten unb trot) ber fdjarfen Stonfurren;

nortpärtS tommen @S gibt jroei Wege, einen, itibi»

nibuellen unb einen g e rto ffen fc£) a fili cf)en. ©er .ftattbtnerler

muß fid) roeiterbitben, burd) ©elbftftübium ober in ffad'

fchulen, .^anbmerlerfdjulen u. bgl. @r muh jeiifn^/.
33oilsm ir t fcl; af t Slehre unb ©efeheslunbe ftubierett,
haliung führen tc. ©ieS letjtere namentlich ift
eminenter iöebeutung. ©ie ^Buchhaltung mu| lonfeguent

unb genau burdfgeführt merben. Qeber .^attbtoetler mu|

namentlich aud) beftrebt fein, bie fünftterifchen $äf)t§»

leiten in ihm p tpeden unb auSpbilben unb biefe au[

fein ©emerbe anroenben. ©gburd) merben feine w.
bulte oollmertig unb finb gefcf)ä^ter als biejenigen ber

$nbuftrie. ©benfo midhtig mie bie ©elbfthilfe ift
^

genoffenfchaftlidje. grüljer gab eS, für jebeS 2>anb»W'

eine Buaft, bie ihre eigenen, ftrengen Oteglemente hat«'

©iefe 3ufammenfd)lüffe h®6en baS Otioeau beS

merlerS unb ©eroerbetreibenben- '3)ur<h gemeinfattte.^A^
föntten fie bie ©^muhtonlurrenj belämpfen. ©ie löiuK"'

baS ißubtilum aufllären barüber, bah bie ^ßrobultertoer»

teuerung nur mit ber 33erteuerung beS 9tof)materta'

unb ber Steigerung ber 3lrbeitSlöhne Schritt hält, çôcçl
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stellungen leisten den Beweis, daß die Industrien und
Schulen in ihren Erzeugnissen, in Technik und Ausstat-
tung mit den besten ausländischen Produkten dieser Art
in Wettbewerb treten können.

Schwyzerische kantonale Gewerbeansstellung. Das
Organisationskönntee für Abhaltung einer kantonalen
Gewerbe- und Industrieausstellung im Jahre 1912 ver-
sammelte sich im „Schwert" Rothenthurm zur Wahl des
Ausstellungsortes. Die Anmeldung von Lâchent die Aus-
stellung 1911 abzuhalten, konnte nicht angenommen wer-
den, ebenso beliebte der Antrag von Einsiedeln auf Ver-
schiebung nicht, und wurde Art h mit Mehrheit und
freudig als Ausstellungsort für 1912 bestimmt, was
von dem Vertreter des Handwerker- und Gewerbevereins
Arth bestens verdankt wurde. Nun an die Arbeit.

Mgemewez vs«m§en.
Bauwesen in Zürich. Die Stadt Zürich hat am

Sonntag in der Wohnungsfrage einen großen Schritt
vorwärts getan. Die Einwohnergemeinde bewilligte
einen Kredit von 5,269,999 Fr. für die Ueberbauung
des Riedtliareals in Unterstraß. In den nächsten fünf
Jahren werden auf dem genannten Areal in 73 Häusern
288 Wohnungen von der Stadt erbaut werden, die
allen modernen Anforderungen entsprechen, aber nicht
Spekulationszwecken auf möglichst hohe Mietzinse dienen
werden. Das Unternehmen soll sich selbst erhalten; die

Höhe der Mietzinse hat sich daher zu richten nach der
Verzinsung des Anlagekapitals mit einer mäßigen Amor-
tisation und nach den Unterhalts- und Verwaltungs-
kosten,

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat von Bern ge-

nehmigte die vom Gemeinderat vorgeschlagene Erwerbung
von zwei Besitzungen zum Zwecke der Erweiterung
der T r a m d e p ots. — Der Gemeinderat beantragt dem

Stadtrat, es sei für die Ausarbeitung der Pläne und
Kostenvoran'ch läge betreffend' den neuen S ch lachth of
und die damit im Zusammenhang stehenden Arbeiten
ein Kredit von Fr. 25,999 als Kapitalvorschuß zu be-

willigen.
Bauwesen im Kanton Bern. istà.-Korr.) Das

längst ventilierte Projekt betreffend Errichtung einer eigenen
An stall für schwachsinnige Kinder im Jura
wird nun doch lebhaft gefördert. Nächstens findet in
D a ch s f elden eine Versammlung von Vertretern der
interessierten Gemeinden statt, an welcher auch der Re-
gierupgsstatthalter der jurassischen Amtsbezirke, ferner
die Großräte und sonstige offizielle Persönlichkeiten teil-
nehmen werden, um die wichtige Frage endlich zur Ent-
scheidung zu bringen. Die Stimmung ist dem Projekte
allgemein günstig und da die Notwendigkeit allgemein
anerkannt wird, so ist nicht daran zu zweifeln, daß die

Gründung der genannten Anstalt definitiv beschlossen

wird.
In Wimmis ist in schöner Feier das neue prächtige

Sekundär' chulhaus festlich eingeweiht worden.

Ein neues Schulhaus baut nun auch das Dorf
Bl eilen im Buchhalterberg, zur Gemeinde Oberdieß-
bach gehörend.

Ein wichtiges kulturtechnisches Werk rückt alsgemach

auch in der Gegend von Wangen a. A. seiner Ver-

wirklichung entgegen. Es handelt sich um die rationelle

Entsumpfung des ausgedehnten Moosgebietes zwischen

Wangen, Wangenried und Deitingen, die kürzlich in einer

zahlreich besuchten Jnteressentenversammlung im Prinzip
beschlossen worden ist. Eine bereits früher bestellte und mit
den Vorstudien betraute Kommission wurde erweitert und

sobald dieselbe ihre Berichte, Pläne und Kostenberech-

nungen vorgelegt haben wird, soll über den Beginn der

Arbeiten definitiv Beschluß gefaßt werden.
Zwischen den beiden „verschwägerten" Aaredörfern

W allis wil - Bipp und Wallisw il - W an gen wird
eine neue dringend nötig gewordene Aarebrücke für Fuß-

gänger erstellt.

Schulhausbau Meggen (Kt. Luzern). Die Gemeinde

Meggen beschloß einen Schulhausbau nach Projekt der

Zürcher Firma Gebr, Pfister mit einem Kostenaufwand

von 349,999 Fr.
Bauwesen in Horn. In Horn hat der Stickerei-

Industrielle Leopold Jkle in St. Gallen zwei Güter-

komplexe von zusammen ca. 17 Jucharten erworben,

Man weiß noch nicht, ob er Fabriken oder Villen auf

den Grundstücken bauen will.

llèsê»iêàe§.
Wirtschaftliche Schulung der Handwerker- und

Gewerbetreibenden. Ueber dieses Thema sprach letzthin

in Burgdorf Herr Großrat Dr. Tschumi aus Bern.

Einige Ratschläge aus dem vortrefflichen Referat dürsten

auch für weitere Kreise von Interesse sein. Wie, kam

der Handwerker sich in her gegenwärtigen bösen Zeit

auf der Höhe halten und trotz der scharfen Konkurrenz

vorwärts kommen? Es gibt zwei Wege, einen indi-

viduellen und einen genossenschaftlichen. Der Handwerker,

muß sich weiterbilden, durch Selbststudium oder in Fach?

schulen, Handwerkerschulen u. dgl. Er muß zeichnen,

Volkswirtschaftslehre und Gesetzeskunde studieren, Buch?

Haltung führen :c. Dies letztere namentlich ist von

eminenter Bedeutung. Die Buchhaltung muß konsequent

und genau durchgeführt werden. Jeder Handwerker muß

namentlich auch bestrebt sein, die künstlerischen FähU
leiten in ihm zu wecken und auszubilden und diese, aus

sein Gewerbe anwenden. Dadurch werden seine Wt
dukte vollwertig und sind geschätzter als diejenigen der

Industrie. Ebenso wichtig wie die Selbsthilfe ist die

genossenschaftliche. Früher gab es für jedes Handwert
eine Zunft, die ihre eigenen, strengen Reglements.hatte>

Diese Zusammenschlüsse Heben das Niveau des Haê
werkers und Gewerbetreibenden. Durch gemeinsamWm
können sie die Schmutzkonkurrenz bekämpfen. Sie könne»

das Publikum aufklären darüber, daß die Produktenveo

teuerung nur mit der Verteuerung des Rohmaterial
und der Steigerung der Arbeitslöhne Schritt hält. HW
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